
VEREINSBLATT 
TURN- U. SPORTVEREIN 1911 WERNERSBERG 

In:folg$ .der in de1t "".'sten Feiert;~e k_ EI$! nur 
zu ,;euig<'!l I'al1se wird jedoch auch den meisten Spielern 

g,e"$,f'%;:;"1en sai.u" 

nie li-Jugend $1>:1.91", gei~en il:ure Al torszenossen aus ot'fenbach und 
behielt mi.t, 1hz 1't>ren Jeuch di.e .:;.illI.nnsehaf't. die bier 
ga~en Ott;&.lrshe:i.m spieJ.i:e. kcunte m:it 1H5 Toren 'beb(!!!upteuo Sie 
ist hie.rnll.t W'eiterhin :in d:LeJ!<er S;c;iscm .ohne !Jiederl.age~ Die I • .lUa.un-
sch",:ff:. die den :tetztennich:t %".,s1:10& iiherze1ll:gen bunte. 
l5eheint: sich nun !i1ai Da", Spiel gegen die ·1. 
aus Ottersheim 1ief' recht und kOlmte 14:1) gSWODl'len werdeno 
Die Uannscü",;C"t but da,,,;! t ~"lk1:ekonto yon 6 x6 erreicht und nimmt 
:in de-r -Xabe11e d~n lt: t, Pl.1B:tz 

ne! dem sm 1 v Ua:!,. $i:4t"tget'un<l<l;llal~ Fußba.11sJ:)or~f'elirt be". 
t 1lU!Sere I b H0m,:l{Y,,1"1.'l.I~n1:iS • au;1' ;:;in:ladung de. 1\SV Lug hin, 

e:la Ci.nlcgespia1 d~m 'I'V Oft'enbaeh~ !}ie ~):f:Ce'1'.bachar hatten dem 
sehuell",n Spiel unsHrer entgegenzusetzen. Das Spiel 
waJj;~ 8Ghr t'air u!~d V'J-l'de mit 17 Toren zu unseren GW!l.s"ten entsc.h:l~den.Q 

Vie A-Jugend un.."area sollte· am 1,5 zu einem weiteren Ver-
bandssp!el in J:/;an"<~hh,,,ch Leider war der Sportpl.atz :ln'~an,,",b 
ba;:;'h in 9lo1ch "",h1eebten 1,usi;,u~d.. dnß es der Sebiedsrichter nicb 
v<>g't'it dns an.1!lUl,r,d,fen o :1:10 r;ann;,eb"Ct muHte daher unverrichteter 

",:Letter 

Ein woi ter>i't& u:nsßrer fand. am 1:; .67 in ;;'örth 
statt () Da diß letzt0Jl klt';,r ::;e~\:fnnen we:rd6n kon:aten~ war aan 
geneigt uUee$'+er lc~iUUlseha:tt t:u.!ch. h.::Lo~ einzuräumenQ 
L&:lder ~iebte es diesm!ill ni<:ht, lJ.l Schluß hieß QS 7t5 t'Ur 
Warth~ T.l:"ot",dem k,um man. auf die wei 'taren Sp:lele unsere5 Nachwuchses 
gesp>U1!:lt 8e1", und "l:lrd ~,,,eh mi, t ""'luehelll guten Spiel rechnen können, 

Die niichsten " iJe~' Io Hannseha:rt: 

I 

UlIlser"m nandbal1"jugendleiter .ist es Rue!> d:iel!le.s JaJn'" in Verb:lndun.g 
mit Edma;nd z;e:!,,-~~;~m ein J'ugendze:U:.la;gür zu orgttn:L
sieren" 1-,1 .. auch 1lm letst", .. Jahr wird dieBes aut dem Ge1ände des. 
Sportvereins Er1enbaeh. nohe beim Seeh<>:C. durchgeführt" DeI!" Sport
verein ~l.nbach stel.:lt dabei. tn.u:>h dies\!!8 mal w1oder. entgegenli:o_n
der '.'.i.se~ das ver"d,n",,,;igene Sportheiln _r Ver:füsung~ 

'12&7 "'* 1.6~?-
;;: 7 11 7 '.... 22 {; '1 

Voraussi-cht1ieh N'e!"'Qe.:.:;'n dc\:Ull '!jt;~ 
ZU Ü.:Ll't~R J::.1 te~niÄbe'n-d 
bek<lilnt 

die weibliche Jugend 
die männliche Jugend 

die EI terr, der Jugendlichen 
1)or !~ßni"~U '1"armi.n wird hierfiir n()1w:ih 
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Dijf\l li4!".,t1;;käm.,pfer 
F.agenr.ri:ll.:le::!' 

lJahI1L6:r-uf'f'11l:<llagskämpf"®n 
:"""'fJ!""',L'a~ '" ,Folg-~nd~ Fia'ilO'-

m::!. t llO",6 l1li 

mit 7,95 VI. 
11 7,~Q m 

tz, G:!äßgen 1l$~"I.:Il 
l~~~asJ SChilling Alb~rt 

Ann~~iler !5-~mpt) 
Kt!lMie.1 

tE:i:fi\Zel.k_pfJ 

Abt,,:dllt~ng"l.!i)i tar n .. lml.le 

d.i&! s..,G::'tjt.lgönd 
Ä:"'e:isju'-t'.nldri..ng ,an. 

~ a::tner 1'anill!;'V&:l'
\lr,oD ;17 ",CtG tJh:;,- bf.a 

s"t"irtt. E", ap:i.l.,~ dia 
DM 2,--. DlLe Jugend 

N'ur wenigs i;io.eb~n 'tr*!I,lcH;;tt ~U1S :n.oC!l v;~ ,Tlsrllf'est: unserer -~leinsten4 
Ob Duben , ;:&ll>!l Bind 'J',(J:!l"r L:rwartung ob wir au~b in die-
sem Jahr an un"'''''ren. v':', ('5., Pl;1tl!' Ü~ ·';:i.mpa1wettllll'trei t heim 
Gauktndertret'f'en :bo &nknuf'pen könn"n" 
Ull$elr Veretl1" w:lrd "ti i; ca" 50 Kind{llrn lJ:U.,gartz>wiesen vertreten aeia:t. 
Die Fabrt er:fG.,lgt cd., t Bus" 
Liebe E11;ern~ gehie,,+- l>:;are rege1",äßig zur t;bung.,'IIstunde. er

u:ns~rer Turnwarte <Uld fiberzeugt; Euch 
~~~gart~wie .. eu Yon d .. rLei8tu~g unserer Jugendb 

1.icht""rt: dadurch 
•• ::tb$t am c Juni., in 

l"autarnt"eet: am 10/2" in].! in ~xheim 

Liebe Turneria:tuen une Turnerl 

Wir aind eS Ullser .. m Verei.n sc;hu::t4i~ diesen Dach Außen hin ,ri'rdig Zu 
vertl"ete:n. doll" wir :!!ollen 1", t:e:l1nelu",en ob Turner. Handbal.ler o<ler" 
Le:ielIi:athl.ten und Z,,,rtU"'z 10 an ';en t,ettkämpf'en 

2 ö run Ver~insturnen 
:So an <~er Pestgymnastik 

.\lles weitere er:fanre1ll wir bei ui,,~er .. ~ i5J:>Ungs1e!tern,. 

Bei dem vor eil1iger 
ert"rJl;!uliclie:l""l<eise 
~url!!lhi!!lt Jo:s"C 

Za:i.t stattgei'undenen "";;ri!JI1;"'1I~1f''''-4l.u· .. hat sieb 
stat tl.i~h", JIAz~ Jug.,n(U;i~he;" bet~:i1igt. !Jeu 

"uß:r,.",l cl) e Nach Abschluß des KWt'iIII"a, konnte Kre:!.!! .. 
mit eine~ Dip10m 
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eher l~H'Ier. es lst sicher 
in Z Vj ,,,:I. Spielarten betreihen. 

i'0: tS r 1': Un{S 
~:r1t(;rie 

wir 

flas Feldhandballspiel. also das Spiel auf d~m großen Feld( Sport~ 
.·11i !:;zen) im Freien. 

Die ?aBsa dauert etwa von 
und das 
Hallenhandballspiel. 
kleinerem Sl feld,. 

dasS1 in den Hallen, mit bedeutend 
Hal1enfl~,ison douert etwa von Anfang N(l\l~ 

bis lilndc l"ebruar. 

Te der Spielr 
Es besteben aber einigen 
schlede. so daß es notwend 
Ha] lenhafldballregel 
Vi wollen uns zuntleh:l!t 

o , 

t der 

für ide 3p arten. 
bschnitte doch bedeutende 
sowohl Feld- a h~ fll.acb 

Unte:.'t"
eIne 

Von Tatscge ausrebend, daß ab der (leuen f'81dspi saison Ei 

bedeutende Regeli.ü'ldIerungeIH-;l.n ten S t die viel1etcht ein 
Großte unSEJxer uer nGC rite.ht kenr! unsere Sr! er '({is--
sen da oat lcb hunde rozect id) mHchte icb im Intraasa 
~,H'::S\2:rer Zuse'J,hauar diese NetH?r'un!~;en ";1or\''n-:;g n€h~en" 

werden,,! ieht , Schon W Ei.!:' h:egel;:;rli:ierungell"' j,;lt 

dOG!'J endlich d dauerden . !'lderun"en.· ZlJßegeban- ea mag oft 
Außenstehenjen nicht immer lei ><ein, Regel".nderungen ;"f"i""~ 
alles zu verstehen. Aber unser e1 ist eill lebendiges .!:!; 

falsch. trotz er·er ·tr:lsse In starren Jo'ormell be~ 
ich zu verherrelJ." etwas verhe seruru:7swi;rd und seE-~"·" 

un"sf~hlR t. d9nn sollte es Ruch dst Tat umgesetzt .ardea. 

nIs w 19ste Qeuerung in der neuen saison giltz 
2;111>'; .annscha:Ft kanne sle muß ht) mit 13Bnn spte.1 eil, 
Und zwar U }'eldspi er und ~) ne, Selbstversti'iiidlich dÜrf ...... 

l(;h nur jewe:Uk$ inscresamt 1 t er auf dem Spielfeld nder.L 
~ tt eine- -'anrrschaft mit 'E3 i~?'rn ~:H1'f dann muß ~ich der _,;us-~ 

~€ldsp ler und Ausw -el'tGr~9rt an der l~tell!eDe ( 
-i auf 6;:1ner J'::uswechae ) E'lJfhBlten W6Jll'EHJd des Sp:ie:les 
können d Spieler belieb ~?usvlechse" Jsdoeb dUrre!! cl1.€>- AU8 
wechseltor.art. nioht als Peldqp eIer esatzt werden. 

ne .'s!ll1sChaft kann tverst j' h.'O auch wie f.leither ,,,. 
on spielen. ~le kenn Buch mit I T8rwart und 11 Feldsrlelern 
iollso'l fl.uswech·el:feld eier ) "ntr teiL tfle annschnft 11JH:.tl 

~}i e ZUG: Schluß des Sp:iele-s ·":l"(Y'i;r!zef1 bis /":uf' 13 S (:lern", 
Tritteine .annschaft mit nur ne Tarwt!rt en~ dann n:' 2 el 
-"eldsple im Tor 6~i an UflJ rr Jann im wieder lter 
:lelen. J ~ch darf nle~als eir: wrt einen ds e]er 01set-

R 
r'r~c er gi np: 18'$ 

01~e~e Neueruneen in der ko~m 
r)·r~.;; zum '~LC~lsteIHr.a 

her~ltchst ~usr 





Schießstand • l:latz .('Ur unsrer ::furnhalle. 

"esteilt lIIell.lden. so wir m:tt allen ':hren Feiern könl'len o 

egt nun an uns, ß alle enteprechend mlthelf~n. 
daß Ellles reibungelos die geht. 

ß wir. ],011a1 Kerwe, entsprechend viele Helfer 

brauchen. WiS~H1n ämetstsl'l ;,'1 tg11eder schon. Wir habel'! uns 
halb • daß ('lr der will • unteren diesee 

BlatteS mit den entpprechenden Angaben, wann und wie er hel~en 
w111 ausgefüllt <km Vorsitzenden, oder den libteilungsleiter zu-

rlickgiht. ist :für uns dann leichter ein zu teilen und zu dis-
ponieren. 
7.11' haben auch daran gedacht. daß wir e J"'·'stwagen herrichten 

könnten, auch dafür brauchen natürlich die Hilfe der ?:itglieder. 

Auch unsre Iurnerinnen könnten ein kl.eines Opfer 
sie könnten abwechnedd • 13m Sonntag· und l';ontagnaohmittag 

s wäre bestimmt eine feinen Seches 

hier abtrennen, 

Bitte wo sie 

der GE 

Am Sonntagnachmittag 
llm Sonntagnac.DJn:!.ttag 

Am Sonntagabend 
Am Son~t&gabend werde 
Am Sonntagabend werde 

a"twagens ich mithelfen 

ich bedienen 
werd", ich in Wirtscha.ft helfen 

ich in hel:feii! 

ich Eintrt 'leren 

in der helf'en 

Am MontagnBchm1 ttag . ich in Wirtechaf'~t bel1'en 
Jim li!ontagnachmittag werde ich feuen 
;'m ~'ontagabend werde ich in Wirtschaft helfen 

Am Montagabend werd~ ieh Eintritt kassieren 
Am ~ontag8bend weT'Ga in der 

Und was gar nicht unwichtig 
Am Dienstag ich best 
der Turnhalle aufräumen 

Wernersb~rg den •............• 

Name 

helfen 

da sein und helfen in 

Ulltersehrt:Ct 




